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S. HUNECK und H. D. KNAPP 
Verlauf und wissenschaftliche Ergebnisse der Expedition 
in die Mongolische Volksrepublik 1978 
(Ergebnisse der Mongolisch-Deutschen Biologischen Expedition seit 1962, Nr. 169) 
Einleitung 
Auf Grund eines Abkommens über wissenschaftliche Zusammenarbeit der Akademie 
der Wissenschaftel'l der Mongolischen Volksrepublik und der Akademie der Wissen-
schaften der Deutschen Demokratischen Republik führten das Institut für Naturstoffe 
(IN) in Ulan-Bator und das Institut für Biochemie der Pflanzen (IBP) in Halle/Saale 
vom 13. Juni bis 29. Juli 1978 eine gemeinsame Expedition in die MVR durch. An 
dieser Expedition nahmen von Seiten der AdW der DDR Dr. habil. S. HUNECK 
(Leiter der Expedition), Dr. habil. H. RIPPERGER (beide IBP) und Dr. H. D. KNAPP 
(damals Müritz-Museum, Waren) und von Seiten der AdW Dr. BASANSUREN (IN) 
und zeitweilig Dr. U. COGT (Botanisches Institut der AdW der MVR) und Frau 
B. CHURELCULUUN (IN) teil. Aufgabe des Unternehmens war, Flechten, Leber-
moose und ausgewählte höhere Pflanzen für naturstoffchemische Untersuchungen zu 
sammeln und glejchzeitig geobotanische Studien zu machen. Nachdem bereits bei 
STUBBE et al. (1981, S. 39) ein erster Kurzbericht gegeben wurde, berichten wir hier 
zusammenfassend über Verlauf und wissenschaftliche Ergebnisse der Expedition. 
Verlauf der Expedition 
Dr. habil. H. RIPPERGER weilte die meiste Zeit in Ulan-Bator und führte von da aus 
in Begleitung der Dipl.-Biologin B. CHURELCULUUN mehrere Tagesexkursionen in 
die nähere Umgebung der Hauptstadt durch; dabei wurden ausschließlich höhere 
Pflanzen für ein Screening auf Alkaloide und Saponine gesammelt. 
Dr. habil S. HUNECK und Dr. H. D. KNAPP unternahmen von Ulan-Bator aus fol-
gende Exkursionen bzw. Expeditionen in die Umgebung der Hauptstadt bzw. das 
Landesinnere (vgl. Abb. 1) : 
A) Am 18. 6. 1978 Exkursion zu den etwa 10 km nördlich von Ulan-Bator gelegenen 
Ausläufern des Chentej-Gebirges, 
B) am 19. 6. 1978 Exkursion in die Bergsteppe und das Tal des Tuul-gol (Tola) bei 
Songino, etwa 25 km westlich von Ulan-Ba tor, 
C) vom 21. 6. bis 14. 7. 1978 Expedition in das Changai-Gebirge, den Gobi-Altai und 
die Transaltai-Gobi, 
D) vom 18. 7. bis 21. 7. 1978 Exkursion in das Chentej-Gebirge und 
E) am 27. 7. 1978 Exkursion in den Bogd-uul, etwa 10 km südlich von Ulan-Bator. 
Zu A: Diese Exkursion vermittelt den ersten Eindruck von der scharfen Trennung 
zwischen Gebirgstaiga an den Nordhängen und der Bergsteppe an den Südhängen der 
Chentej-Ausläufer. Bemerkenswert ist das Vorkommen von Parmelia tominii OXN. 
auf kleinen Schiefersteinen an einem Südhang. 
Zu B: Diese Exkursion führt auf die Hänge des Tuul-gol-Tales bei Songino, wo auf an-
stehenden Schieferfelsen die leuchtend gelbe Acarospora oxytona (ACH.) MASSAL. 
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Abb. 2 
Caragana-Sträucher und V/mus pumila im Chögnö-tarna-uul 
sehr häufig ist. In der Bergsteppe blühen die Pulsatillen und die angenehm duftende 
Stellera chamaejasme L. An einigen Stellen vor der Blüte stehender Rheum undulatum 
L., der offenbar Anthrachinonglykoside enthält, denn der Genuß roher Stengel wirkt 
stark abführend. 
Zu C: Auf dieser Expedition werden wir von Dr. BASANSUREN vom Institut für 
Naturstoffe begleit et. Zur Bewältigung der etwa 3000 km langen Strecke steht uns ein 
GAZ 606 zur Verfügung, den der Kraftfahrer MANALZAV von der Fahrbereitschaft 
der Akademie der Wissenschaften der MVR in souveräner Weise durch teilweise sehr 
schwieriges Gelände steuert. 
Von Ulan-Bator geht die Fahrt nach Lun, wo der Tuul-gol ein breites Steppen tal 
durchfließt. Auf sandigen Schwemmböden die Papaveraceen Chiazospermum erectum 
BERNH. und Papa ver nudicaule L. var. albijlorum SANCZIR, die sehr wahrscheinlich 
eine selbständige Art ist. In der Steppe blühen Caragana-Sträucher. Zweite Station ist 
der Chögnö-tarna~uul (Cecerleg-Gebirge) (Abb.2), ein großartiges Granitmassiv mit 
Selaginella sanguirwlenta (L.) SPRING. in den nordexponierten Gesteinsspalten. Auf 
den Steppenböden ist die Wanderflechte Parmelia camtschadalis (ACH.) ESCHW. em. 
HALE recht häufig; sie wird in der mongolischen Volksmedizin bei Erkältungskrank-
heiten angewandt. 
Am 23. 6. erreichen wir über das Mineralbad von Chuzirt den Orchon-Fall, ein groß-
artiges Naturschauspiel im Herzen Asiens (Abb. 3). 
Eigentlich ist es der Ulaan-gol, der hier über eine 25 m hohe Basaltstufe in eine 30 bis 
40 m breite Schlucht stürzt. Erst unterhalb des Falles vereinigt sich der Ulaan-gol mit 
dem Orchon. Die Schlucht ist wegen der relativ hohen Feuchtigkeit ein Dorado für 
Flechten und Moose, z. B. Cetraria komarovii ELENK., Lobaria retigera (BORYI 
TREVISAN, Nephroma helveticum ACH., Peltigera elisabethae GYELN. , Peltigem 
leucophlebia (NYL.) GYELN. und Reboulia hemisphaerica (L.) RADDI. Nicht weit vom 
Wasserfall finden wir an einem Felshang Mannia jragrans (BALBIS) FRYE et CLARK. 
6* 83 
Abb. 3 
Der Orchon-Fall im Cl1angai 
Die Gefäßpflanzenflora des Cafion ist reich an pflanzengeographisch interessanten 
Arten, z. B. Dryopteris fragrans (L.) SCHOTT, Cortusa altaica LOSINSK., Paeonia 
anomala L. und Hesperis sibirica L. 
Ein Höhepunkt der Expedition ist der Besuch von Charchorin (Karakorum), wo im 
13. Jahrhundert der legendäre mongolische Herrscher Tschinggis-Chan residierte. Im 
14. Jahrhundert machten die Chinesen die berühmte Stadt dem Erdboden gleich und 
1586 entstand auf den Trümmern von Charchorin Erdeni-zuu, das erste lamaistische 
Kloster der Mongolei. Heute ist Erdeni-zuu Museum und beherbergt viele wertvoll p 
Sammlungen. 
Am 26. 6. schlagen wir unser Zelt in einem Bergwald oberhalb des Aimak-Zentrums 
Cecerleg im zentralen Changai auf. Der Lärchenwald beherbergt eine Fülle von Hoch-
stauden wie Pleurospermum uralense HOFFM., Heracleum dissectum LDB., Cacalia 
hastata L., Aconitum septentrionale KOELLE, Trollius asiaticus L. Auf einer Berg-
wiese wächst hier Anemone obtusiloba DON, eine bisher in der MVR noch nicht be-
kannte himalayisch-zentralasiatische Gebirgssippe. Die Bäume (Larix sibirica LDB.) 
sind dicht mit den Strauchflechten Evernia mesomorpha NYL. und Bryoria nadvorni-
kiana (GYELN.) BRODO et HA WKSWORTH bedeckt. 
Weiter geht die Fahrt zum Somonzentrum Öndör-Ulaan. In den weiten Tälern wächst 
zu Abertausenden Primula farinosa L., deren Blüten die Wiesen zartrosa überhauchen. 
Von besonderem Interesse ist hier ein sehr ausgedehntes vermoortes Bachtal mit 
reicher Moorflora, z. B. Primula xanthobasis FED., Callianthemum sajanense (RGL.) 
WITASEK, Saxifraga hirculus L. und Ranunculus radicans C. A. MEY. 
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Abb. 4 
Blick auf d en erloschenen Chargo-Vulkan im Tarbagataj 
Abb. 5 
Cynomorium songaricum, auf Nitraria sibirica schmarotzend 
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Abb. 6 
Ein durch Ausblasung des 
Bodenmate rials auf Stelzwur-
zeln ste h ender Saxaul (Halo-
xy lon ammodendron) in der 
Gobi 
Durch das Tal des Culuutyn-gol fahren wir weiter zum erloschenen Chorgo-Vulkan 
in der Nä he des Terchijn-Cagaan-nuur (Abb. 4) . 
Vom Gipfel des Vulkanes bietet sich ein schaurig-schöner Blick in den etwa 100 m tie-
fen und 200 m breiten Krater. Unter uns ein weites düster-schwarzes Lavafeld, das 
nur ganz schütter mit Zirben und Lärchen bestanden ist. Da wir am Ufer des Cagaan-
nur keine Häringe in das Lavagestein schlagen können, fahren wir in ein nahege-
legenes Tal des Tarbagataj, wo wir in 2300 m Ü. M . zelten . Das Tal ist teilweise ver-
sumpft und die Hänge sind streckenweise mit Blockhalden bedeckt, die nahezu voll-
ständig mit Flechten bewachsen sind, z. B. Asahinea chrysantha (TUCK.) W. CULB. et 
C. CULB., Cetraria cucullata (BELLARDI) ACH., Cetraria hepatizon (ACH.) V AIN., 
Cladonia amaurocraea (FLK.) SCHAER., Dimelaena oreina (ACH.) NORM. , Haema-
tomma ventosum (L.) MASSAL., Nephroma helveticum ACH., Pertusaria lactea (L.) 
ARNOLD und Rhizoplaca chrysoleuca (SMITH) ZOPF. Eine Halbtagsexkursion führt 
in die alpine Kammregion des Gebirges. Die obere Grenze der durch Blockhalden sehr 
gelichteten Lärche nwälder liegt bei etwa 2450 m ; darüber steigt das Gelände stufen-
weise in ausgedehnten Golezterrassen mit Hochgebirgstundra (Charakterpflanzen sind 
z. B. Salix berberifolia PALL., Rhodiola quadrifida (PALL.) FISCH., Eutrema ed-
wardsii (SCHLECHT.) R. BR., Dryas oxyodonta JUZ. und Oxygraphis glacialis 
(FISCH.) BGE.) bis auf über 2800 m Ü. M. an. 
Ein Wettersturz mit Schneeschauern zwingt uns in niedere Lagen zurück und ein 
Bad in den Thermalquellen am Oberlauf des Culuutyn-gol ist nach den kalten Nächten 
im Tarbagataj höchst angenehm. 
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Abb. 7 
Auf einer Sanddüne nach einem Regen in der Gobi (von I. nach r.: BASANSUREN, H.-D. KNAPP, 
MANALZAV) 
Das stark alkalische und schwefelwasserstoffhaltige Wasser der beiden Thermal-
quellen kommt mit 43 bzw. 45°C aus der Erde und versickert gleich hinter den beiden 
hölzernen Badehäuschen im Schotter des Tales. 
Es geht weiter aufwärts im Tal des Culuutyn-gol und am 6. Juli überqueren wir in 
einer abenteuerlichen Fahrt durch den Changaj den Paß Egijn-davaa in 2550 m Höhe. 
über Umwege erreichen wir Bajanchongor. Nun liegen Halbwüstengebiete vor uns. 
Am südlichen Horizont zeichnen sich die Konturen des Ich-Bogd (3957 m ü . M.) und 
des Baga-Bogd (3590 m ü. M.) ab, der höchsten Erhebungen des Gobi-Altai. In der 
Nähe des Salzsees Orog-nuur beobachten wir zum ersten Male die eindrucksvolle Er-
scheinung der Fata Morgana, die uns am östlichen Himmel über der hitzeflimmern-
den Wüste einen tiefblauen See vorgaukelt. 
In der Wüste wachsen Nitraria sibirica PALL. und Cynomorium songaricum RUPR. 
(Abb. 5), die auf den Wurzeln dieses Strauches schmarotzt und von den Mongolen als 
Aphrodisiacum gepriesen wird. 
In grundwasserführenden Senken wächst der Saxaul (Haloxylon ammodendron 
(C. A. M.) BGE., Chenopodiacee, Abb. 6) , dessen Wurzeln von den Mongolen eifrig als 
Brennholz gesammelt werden. 
Östlich des Orog-nuur sind ausgedehnte Sanddünen ausgebildet. Der im Sommer auf-
tretende Regen dringt nur in die oberflächlichen Schichten ein (Abb. 7). 
Am 8. 7. erreichen wir den südlichsten Punkt unserer Expedition, das Somon-Zentrum 
Bajanleg (101 oE, 45 OS). Auf der Fahrt von hier nach Arvajcheer kommen wir am 
Chantaj-Suutal vorbei, einem Phonolitkegel, der sich inmitten der nördlichen Gobi 
etwa 75 m über das Niveau der Wüste erhebt. 
Am 11. 7. kommen wir in Arvajcheer an, dem Zentrum des Övörchangaj-Aimaks, wo 
wir vom Aimakvorsitzenden V. BUNCIN aufs herzlichste empfangen und zu den 
mongolischen Nationalfeiertagen eingeladen werden (Abb. 8). 
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Abb. 8 
Auf dem Naadam-Fest in Arvajcheer; vor der Jurte ganz links S. HUNECK, 3. v. 1. H .-D. KNAPP, 
4. v. 1. V. BUNCIN 
V. BUNCIN (1980 verstorben) überreicht uns in Anerkennung der wissenschaftlichen 
Zusammenarbeit der Akademien der MVR und der DDR eine Gedenk-Medaille der 
MVR. Auf dem Sportplatz von Arvajcheer beobachten wir die traditionellen Pferde-
wettrennen, das Bogenschießen und die Ringwettkämpfe und sind abends Gäste auf 
einem Empfang anläßlich des Naadam-Festes. Noch am gleichen Abend verlassen wir 
Arvajcheer und schlagen kurz vor Mitternacht unser Zelt am Westufer des Ongijn-gol 
auf. Den nächsten Tag verbringen wir in einem flachen Steppen tal nordöstlich von 
Arvajcheer hauptsächlich mit dem Trocknen von Herbarbögen. 
An in der Nähe gelegenen Felsklippen blüht die Verbenacee Caryopteris mongolica 
BGE. Nun sind es noch 400 km bis Ulan-Bator, wo wir am 14. Juli wieder eintreffen. 
Zu D : Nach einigen Tagen Rast in Ulan-Ba tor starten wir am 18. 7. zu einer viertägi-
gen Exkursion in das Chentej-Gebirge, auf der uns Dr. U. Cogt begleitet. Davon ver-
bringen wir zwei Tage im Gorchij-Tal südlich Terelz, wo die prächtigen Liliaceen 
Lilium pumilum DC. und Hemerocallis minor MILL. in voller Blüte stehen. Auf den 
Felsen der Talhänge die gelbgrünliche Lecanora f1'Ustulosa (DICKS.) ACH. Durch ein 
trostloses Waldbrandgebiet gelangen wir in die Taiga, wo uns der Aufenthalt durch 
Myriaden von Mücken, Fliegen und Bremsen arg verleidet wird. 
Zu E : Im Verlaufe dieser Tagesexkursion steigen wir durch das Zajsan-Tal bis zum 
Gipfel des Bogd-uul (2119 m ü . M.) auf. In den Wiesen im oberen Teil des Tales blüht 
Papa ver nuicaule L. Larix sibirica LDB., Picea obovata LDB. und Pinus sibirica 
(RUPR.) MA YR stocken hauptsächlich auf den Nordhängen. Mitten im Wald Linnaea 
borealis L. und Ledum palustre L. und auf den Blockhalden Cetraria komarovii 
ELENK. und Lasallia rossica DOMBR. 
Am 25. Juli 1978 fliegt H. RIPPERGER nach Berlin zurück, während S. HUNECK 
und H. D. KNAPP Ulan-Bator am 29. Juli verlassen. 
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Wissenschaftliche Ergebnisse der Expedition 
Die wissenschaftlichen Ergebnisse der Expedition sind in zahlreichen Publikationen 
niedergelegt. 
Aus der im Changaj gesammelten Flechte Parmelia substygia Räs. isolieren HUNECK, 
SCHREIBER und SUNDHOLM (1980) das neue Tridepsid Ovosäure. HUNECK (1980) 
analysiert zahlreiche gelbe Acarospora-Arten aus der MVR und HUNECK, POELT, 
AHTI, VITIKAINEN und COGT (1984) geben einen zusammenfassenden Bericht über 
die Verbreitung und Chemie der während der Expedition gesammelten Flechten (102 
verschiedene Arten) . Ein Beitrag zur Kenntnis der Moosflora der Mongolischen Volks-
republik stammt von GROLLE, MEINUNGER, HILBIG und HUNECK (1982) und listej' 
die Fundorte von 11 Leber- und 42 Laubmoosen auf. 133 Pflanzenar ten aus 37 Familien 
der mongolischen Flora haben RIPPERGER, SCHREIBER, CHAJDAV, SATAR, 
CHURELCULUUN und KNAPP (1981) einem Screening auf Alka loide und Saponine 
unterworfen. DÖRFELT (1981) beschreibt den neuen Gasteromyceten Geastrum hu-
neckii DORFELT aus der MVR. Floristisch bemerkenswerte Aufsammlungen höherer 
Pflanzen werden von KNAPP und SANCIR (1986) mitgeteilt und kommentiert. 
HILBIG und KNAPP (1983) und KNAPP und HILBIG (1987) werten schließlich vege-
tationskundliche und pftanzengeographische Untersuchungen aus. 
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